Europa fordert Sachse
SAB B =g
Europaische Union ion |.:- T ., X

Hinweise zum Indikatorenblatt (Vordruck 60248)

Richtlinie Nachhaltige Stadtentwicklung EFRE 2014 bis 2020

Stand 27.09.2019

Der Vordruck 60248 ist einzureichen als Pflichtanlage

- zum Forderantrag jeder EinzelmaBnahme,

- zum jahrlichen Sachbericht,

- zum Verwendungsnachweis fir jede EinzelmaRhahme
- zum Verwendungsnachweis fur den Gebietsbescheid.

Der Ubersicht auf Seite 2 ist die Zuordnung der Indikatoren zu den einzelnen MaRnahmearten sowie
die Beschreibung der Indikatoren (u. a. Bezeichnung, Maf3einheit und die Fihrung des Nachweises)
zu entnehmen.

Grundsatzlich gilt, dass jedem Einzelvorhaben mindestens ein Indikator zuzuordnen ist. Dartber
hinaus sind optionale Indikatoren anzugeben, die in jedem Fall zu bedienen sind, sofern sie fur das
Vorhaben zutreffend sind.

Bitte legen Sie Augenmerk darauf, mdglichst realistische Zielwerte anzugeben.

Die Ermittlung der Ausgangs- und Zielwerte ist zu dokumentieren und mit Antragseinreichung bzw.
dem Verwendungsnachweis der SAB vorzulegen.

Uber folgende Links erhalten Sie direkten Zugriff auf die Vordrucke der SAB:

Indikatorenblatt (Vordruck 60248)
Formulare/Downloads -> Antrag

Bestétigung des Sachverstandigen zur CO2-Einsparung

Berechnungstools Radinfrastuktur, Baume, Fassadenbegriinung, Rasenflache, Dachbegriinung
Formulare/ Downloads -> Berechnungstools CO,-Einsparung

Merkblatt zur Einschatzung des innovativen Charakters von Pilot-/Modellprojekten zum Neubau von
Gebauden



https://www.sab.sachsen.de/förderprogramme/sie-planen-kommunale-investitionen/integrierte-stadtentwicklung.jsp#program_form
https://www.sab.sachsen.de/wo-wi-is-ul-di/infrastruktur-städtebau/integr.-maßnahmen/merkblatt-zur-einschätzung-des-innovativen-charakters-von-pilot-modellha.._.pdf
https://www.sab.sachsen.de/wo-wi-is-ul-di/infrastruktur-städtebau/integr.-maßnahmen/merkblatt-zur-einschätzung-des-innovativen-charakters-von-pilot-modellha.._.pdf
https://fs.egov.sachsen.de/formserv/findform?shortname=sab60277&areashortname=sab
https://www.sab.sachsen.de/förderprogramme/sie-planen-kommunale-investitionen/integrierte-stadtentwicklung.jsp#program_form

SAB

Zuordnung der Indikatoren zu Malinahmearten

Richtlinie Nachhaltige Stadtentwicklung EFRE 2014 bis 2020
Integrierte Stadtentwicklung

Europa fordert Sachsen.

Stand: 27.09.2019

Europaische Union

MalRhahmeart gem. RL

Outputindikator
(bezogen auf EinzelmaRnahme)

HF . .
Nachhaltige Stadtentwicklung . . . . :
Bezeichnung MaReinheit Angabe Nachweis Hinweise
I. 1.1 a) Verbesserung d. energetischen
T Bilanz 6ff. Gebaude
: Geschétzter jahrlicher T?”&C;e?]tz i Bestatigung des Sachverstandigen zur CO2-Einsparung
Ausbau u. Nutzung regenerativer |Riickgang der Treibhaus- q zwingend  [(s. Verlinkung im Hinweisblatt/ 1. Tabellenblatt dieses
IIl. 1.1 b) [Energien im Warmebereich gasemissionen Vordrucks).
Energieeffiziente Warme- u.
I.1.1c) | .
Kélteversorgung
Sofern geeignet:
Berechnungstool fur Radinfrastuktur Hinweise zum Ausfullen des Indikatorenblatts
, A Tonnen CO2- A . ) ) . )
Minderung verkehrsbedingter Geschatzter jahrlicher Aquivalent . (s. Link im Hinweisblatt). Der Istwert ist bei Beginn der Mafinahme immer mit "0" anzugeben.
II.1.1d) CO,-Emissionen RUCkg‘?‘ng der Treibhaus- zwingend Bitte verwenden Sie die richtige MaReinheit (Tonnen CO, Aquivalent).
gasemissionen Ansonsten:
Eigenerklarung der Kommune zur CO2-Einsparung
(Wichtig: Die Herleitung der Werte ist zu dokumentieren).
- Berechnungstool Baume und/oder
) o Tonnen CO2- - Berechnungstool Fassad(?nbegrunung und/oder
. - Geschétzter jahrlicher P - Berechnungstool Rasenflache und/oder
4e Entgegenwirkung stadtischer N - Aquivalent . N
II.1.1e) |- A Ruckgang der Treibhaus- zwingend |- Berechnungstool Dachbegriinung
Uberwarmungstendenzen o
gasemissionen
(Auf Die Berechnungstools kann tber den Link im
Hinweisblatt zugegriffen werden).
R Tonnen CO2-
Geschatzter jahrlicher G . . .
Il. 1.1 g) |innovative Pilotneubauten Riickgang der Treibhaus- Aquivalent zwingend |Wissenschaftliche Begleitung/Studie zum Pilotprojekt. Bltte_bea_lchte_n S'G.} das Merkblatt des SMI vom Juli 2015.
o (s. Link im Hinweisblatt).
gasemissionen
zwmgegd, Definition des Indikators
N;Vf;: fmen Flurkarte und/oder Grundbuchauszug und/oder Auszug |nachgenutzte Flachen: Gber das Handlungsfeld 6e berdaumte Flachen, die durch die
IIl. 1.1 |MaRnahmen nach Il. 1.1 a) - g) der [Nachnutzung sanierter Uw2Ung 1 dem Brachflachenerfassungssystem. Forderung einer neuen Nutzung im Handlungsfeld 4e zugefiihrt werden.
. . . m? laut Definition | " . .
a) - g) |RL Nachhaltige Stadtentwicklung |Brachflachen (siche Spalte Bei Abweichung zwischen Auszug und nachgenutzter
"Hinweige") Flache zusatzlich Skizzierung der nachgenutzten Flache. [Hinweis zum Ausfiillen des Indikatorenblatts
erfolgt Bitte verwenden Sie die richtige MaReinheit (m?).
Il. 1.1 f) [Energiekonzepte/ Energieberater |kein Indikator zutreffend keine mCht. nicht erforderlich
erforderlich
Hinweise zum Ausfullen des Indikatorenblatts
Zunahme der erwarteten Zahl . L )
N Bitte geben Sie die Ist- und Sollwerte der Besucherzahlen an:
der Besucher unterstutzter
N . Istwert = aktueller Wert
Stéatten des Naturerbes und des| Besuche/ - Quelle fur Istwert _
. . Sollwert = erwarteter Wert nach Abschluss der Ma3nahme.
kullturellen Erbes sowie Jahr - formlose Herleitung des Sollwertes
unterstutzﬂt e Die SAB ermittelt den Differenzbetrag zwischen Istwert und Sollwert
Sehenswiirdigkeiten
(= Zunahme).
Definition des Indikators
Kulturhistorisch wertvolle Bauten sind Gebaude und bauliche Anlagen, die wegen
ihrer geschichtlichen oder kiinstlerischen Bedeutung wertvoll und der Offentlichkeit
G zugangig sind. Dazu z&hlen auch unter Denkmalschutz stehende Bauten.
o Der Wert ergibt sich in der Regel aus den S i o I
Kulturhistorisch wertvolle Anzahl ) . MaRgeblich ist die Art des Gebaudes (kulturhistorisch wertvoll), unabhéangig davon,
. i Antragsunterlagen. Keine separate Nachweisfiihrung A : i .
Bauten, die Zuschisse erhalten Bauten - woflr es genutzt wird (sofern ¢ffentlich).
erforderlich.
Verbesserung d. Auswahl Hinweis zum Ausfullen des Indikatorenblatts .
kulturtouristischen Angebots mmdpstens Pro Antrag kann ein hoherer Sqllwer.t als 1. apgegeben werden, z. B. wenn dlg
6c | 1. 1.2 q) eines EinzelmaRnahme mehrere baulich nicht miteinander verbundene Gebaude beinhaltet.
zutreffenden
Indikators
Definition des Indikators
Kultureinrichtungen sind Einrichtungen, die
- offentlich zugangig sind,
- fir Kunst und Kultur genutzt werden und
- sich in Geb&uden, baulichen Anlagen oder im 6ffentlichen Raum befinden.
Kultureinrichtunaen. die Unter die Defintion fallen insbesondere:
. gen, . Der Wert ergibt sich in der Regel aus den - ¢ffentliche und wissenschaftliche Bibliotheken, Museen, Archive, offentliche
Zuschiisse erhalten Anzahl Ein- : e . . .
richtungen Antragsunterlagen. Keine separate Nachweisfiihrung Theater, selbstéandige Kulturorchester, Musikschulen und Filmtheater,
erforderlich. - Einrichtungen, die mit Abschluss der Ma3nahme fur kulturelle Veranstaltungen
genutzt werden, z.B. durch Vereine (entscheidend ist, dass die Einrichtungen fiir
jedermann zugéanglich sind.),
- Kultureinrichtungen, die Barrierefreiheit schaffen,
- Einrichtungen, die zur Verbesserung multimedialer Angebote beitragen (z. B.
Anwendungssoftwares fiir mobile Endgerate zur Erhéhung der Atrraktivitat von
Kultureinrichtungen)
- Installationen im &ffentlichen Raum (z. B. Skulpturenpfade bzw. —wege).
Definition des Indikators
. Flurkarte und/oder Grundbuchauszug und/oder Auszug |Bei der neu geschaffenen bzw. sanierten Freiflache handelt es sich immer um die
Nutzbarmachung brachliegender |- geschaffene oder sanierte . aus dem Brachflachenerfassungssystem gesamte Brachflache, die gemaR Projektantrag zu berdumen ist.
6e [ 1. 1.2 b) Freiflachen in stédtischen m2 zwingend '

Flachen

Gebieten

bei Abweichung zwischen Auszug und zu berdumender
Flache zusatzlich Skizzierung der nachgenutzten Flache.

Hinweis zum Ausflllen des Indikatorenblatts
Bitte verwenden Sie die richtige MaReinheit (m?).




MaRnahmeart gem. RL

Outputindikator
(bezogen auf EinzelmaRnahme)

HF Nachhaltige Stadtentwicklung
Bezeichnung MaReinheit Angabe Nachweis Hinweise
Zah! der Unternehmen, die Anzahl Unter- _ Der Wert ergibt sich in der Regel aus den o Definition des Indikators ) o
- zwingend |Antragsunterlagen. Keine separate Nachweisfuihrung Zu den zu erfassenden Unternehmen z&hlen alle KU, an die eine Zuwendung
Zuschusse erhalten nehmen - . . .
erforderlich. weitergeleitet wird.
Definition des Indikators
Gesicherte/ erhaltene Arbeitsplétze: Arbeitsplatze, die ohne Forderung verloren
gegangen waren.
Geschaffene Arbeitsplétze: Arbeitsplatze, die in Folge der Férderung neu entstehen.
Gesn_:her.t.e od_er geschaffene Der Wert ergibt sich in der Regel aus den Verlagerte Arbeitsplatze sind nicht zu berlicksichtigen.
Arbeitsplatze in den Anzahl . . .
. . o optional Antragsunterlagen zur KU-Forderung. Keine separate . . . .
ausgewahlten Stadtquartieren Arbeitsplatze Nachweisfiihruna erforderlich Hinweise zum Ausflillen des Indikatorenblatts
der ISE 9 ' Indirekt (d. h. bei Dritten) durch das Projekt entstehende Arbeitsplatze kdnnen
mitgezé&hlt werden, sofern die Stellenschaffung bzw. der Stellenerhalt auf die
Forderung zuriickzufiihren ist.
Bitte erfassen Sie Vollzeitaquivalente. Teilzeitarbeitsplatze sind entsprechend
Belebung der lokalen Wirtschaft umzurechnen.
(Weiterleitung an Klein- u.
Kleinstunternehmen); Definition des Indikators
Flurkarte und/oder Grundbuchauszug und/oder Auszug |nachgenutzte Flachen: tiber das Handlungsfeld 6e) beraumte Flachen, die durch die
Nachnutzung sanierter . aus dem Brachflachenerfassungssystem, Forderung einer neuen Nutzung im Handlungsfeld 9b zugefiihrt werden.
. m? optional ) . .
Brachflachen bei Abweichung zwischen Auszug und nachgenutzter
Flache zusatzlich Skizzierung der nachgenutzten Flache [Hinweise zum Ausflllen des Indikatorenblatts
Bitte verwenden Sie die richtige MaRReinheit (m?).
Zahl der Personen, diein
Il. 1.3 b) Gebieten mit integrierten Anzahl optional - Quelle fir Istwert
Stadtentwicklungsstrategien Personen P - formlose Herleitung des Sollwertes
leben
Anzahl der Projekte die der Der Wert erqibt sich in der Regel aus den Hinweis zum Ausflllen des Indikatorenblatts
Schaffung von Barrierefreiheit in Anzahl . g . 9 . Wird Barrierfreiheit geschaffen, ist als Sollwert "1" anzugeben. Das heil3t, gezahlt wird
- - optional  |Antragsunterlagen. Keine separate Nachweisfuihrung . . .
den ausgewahlten Projekte erforderlich das Projekt, unabhangig davon, ob mit dem Vorhaben mehrere MaRnahmen zur
Stadtquartieren der ISE dienen ' Barrierefreiheit (z.B. Rollstuhlrampe, Blindenleitsystem usw.) realisiert werden.
Zahl der Personen, die in
Gebieten mit integrierten Anzahl swingend  |” Quelle fur Istwert
Stadtentwicklungsstrategien Personen 9 - formlose Herleitung des Sollwertes
leben
Definition des Indikators
Gesicherte/ erhaltene Arbeitspldtze: Arbeitsplatze, die ohne Férderung verloren
Belebung der lokalen Wirtschaft gegangen waren
(Citymanagement- und Geschaffene Arbeitsplatze: Arbeitsplatze, die in Folge der Férderung neu entstehen.
Geschéaftsmanagement) Gesu_:her.t.e od_er geschaffene Der Wert ergibt sich in der Regel aus den Verlagerte Arbeitsplatze sind nicht zu berticksichtigen.
Arbeitsplatze in den Anzahl . . .
. . o optional Antragsunterlagen zur KU-Forderung. Keine separate . . . .
ausgewahlten Stadtquartieren Arbeitsplatze Nachweisfiihruna erforderlich Hinweise zum Ausfullen des Indikatorenblatts
9b der ISE 9 ' Indirekt (d. h. bei Dritten) durch das Projekt entstehende Arbeitspléatze kénnen
mitgezahlt werden, sofern die Stellenschaffung bzw. der Stellenerhalt auf die
Forderung zurilickzufiihren ist..
Bitte erfassen Sie Vollzeitdquivalente. Teilzeitarbeitsplatze sind entsprechend
umzurechnen.
nicht-investive Malnahmen in Zahl_der Pe_rs_onen,_dle n
: Gebieten mit integrierten
Il. 1.3 d) |Bezug auf IHK u. einzelne . .
. . Stadtentwicklungsstrategien
Vorhaben (u.a. Projektbegleitung)
leben
Zahl der Personen, die in ,
Gebieten mit integrierten Anzahl zwingend | Quelle fur Istwert
II. 3 |Offentlichkeitsarbeit . 9 . Personen 9 - formlose Herleitung des Sollwertes
Stadtentwicklungsstrategien
leben __
Zahl der Personen, die in
Gebieten mit integrierten
Stadtentwicklungsstrategien
leben
Definition des Indikators
Flurkarte und/oder Grundbuchauszug und/oder Auszug |nachgenutzte Flachen: tiber das Handlungsfeld 6e) beraumte Flachen, die durch die
Nachnutzung sanierter . aus dem Brachflachenerfassungssystem, Forderung einer neuen Nutzung im Handlungsfeld 9b zugefiihrt werden.
. m? optional : . .
Brachflachen bei Abweichung zwischen Auszug und nachgenutzter
Modernisierung des Flache zusatzlich Skizzierung der nachgenutzten Flache H.InWEIS zum Aus.full.en .desj Indlkatqrenplattzs
Wohnumfelds und der Bitte verwenden Sie die richtige Mafeinheit (m*).
Il 1.33) offentlichen Infrastruktur; einschl.
Barrierefreiheit ibt sich i
Zah! der Unternehmen, die Anzahl _ Der Wert ergibt sich |n_ der Regel aus den o
- optional Antragsunterlagen. Keine separate Nachweisflihrung
Zuschusse erhalten Unternehmen -
erforderlich.
Anzahl der Projekte die der Der Wert eraibt sich in der Regel aus den Hinweis zum Ausfiillen des Indikatorenblatts
Schaffung von Barrierefreiheit in Anzahl . 9 : 9 . Wird Barrierfreiheit geschaffen, ist als Sollwert "1" anzugeben. Das heil3t, gezéhlt wird
- - optional  |Antragsunterlagen. Keine separate Nachweisfiihrung . . .
den ausgewahlten Projekte erforderlich das Projekt, unabhangig davon, ob mit dem Vorhaben mehrere MalRnahmen zur
Stadtquartieren der ISE dienen ' Barrierefreiheit (z.B. Rollstuhlrampe, Blindenleitsystem usw.) realisiert werden.
Zahl der Personen, die in ,
. . . . - Quielle fir Istwert
Gebieten mit integrierten Stadt- Personen optional .
. - - formlose Herleitung des Sollwertes
entwicklungsstrategien leben
I 1.3 ¢) Inwertsetzung der Uber 6e)
T sanierten Brachflachen
Flurkarte und/oder Grundbuchauszug und/oder Auszug - .
. N Definition des Indikators
Nachnutzung sanierter . aus dem Brachflachenerfassungssystem, u . u . . .
.. m? zwingend ) . . nachgenutzte Flachen: tber das Handlungsfeld 6e) berdumte Fléachen, die durch die
Brachflachen bei Abweichung zwischen Auszug und nachgenutzter i . . N
. o . N Forderung einer neuen Nutzung im Handlungsfeld 9b zugefiihrt werden.
Flache zusatzlich Skizzierung der nachgenutzten Flache




SAB

Zuordnung der Indikatoren zu Mal3nahmearten

Richtlinie Nachhaltige Stadtentwicklung EFRE 2014-2020
Integrierte Stadtentwicklung

Europa fordert Sachsen.
Europaische Union regionale Entwick 11‘»‘_; *

Stand: 27.09.2019

MaRnahmeart gem. RL

Ergebnisindikator
(bezogen auf Gebiet)

HF Nachhaltige Stadtentwicklung . ) ) ) . )
Bezeichnung Mafeinheit Nachweis Hinweise
Verbesserung d.
energetischen Bilanz
off. Geb&ude (inkl.
de II. 1.1 a) [Nutzung Von Kommunen ist kein Ergebnisindikator zu melden
leitungsgebundener
Warmeversorgungsst
rukturen)
Hinweise zum Ausfillen des Indikatorenblatts
Besucher von kultur- Ausgangswert:
N - absolute Besucherzahlen pro Jahr im geférderten Stadtquartier zu Beginn
historischen Einrichtungen . . )
o - Quelle fur Ausgangs- und  |der Gebietsférderung (im Jahr 2014)
Verbesserung d. und Sehenswirdigkeiten in .
L . Anzahl Istwert Zielwert:
6¢c [Il. 1.2 @) |kulturtouristischen den stadtischen . = . R .
. Besucher |- formlose Herleitung des absolute Besucherzahlen pro Jahr im geférderten Stadtquartier nach
Angebots Problemgebieten der . e .
Zielwertes Abschluss der Gebietsforderung (im Jahr 2023)
antragstellenden
Istwert:
Kommunen INFT . . .
Néhert sich dem Zielwert an (Angabe des jeweils aktuellen Sachstands der
Besucherzahlen im geférderten Stadtquartier)
Nutzbarmachung
6e | Il. 1.2 b) |brachliegender Von Kommunen ist kein Ergebnisindikator zu melden
Flachen
Hinweise zum Ausfillen des Indikatorenblatts
Ausgangswert:
Bevélkerunasentwicklung in Anzahl der Bewohner im geférderten Stadtquartier zu Beginn der
Belebung der lokalen den stadtiscghen 9 - Quelle fir Ausgangs- und  |Gebietsférderung (im Jahr 2014)
9 II. 1.3 b) Wirtschaft (WL an Problemgebieten der Einwohner Istwert Zielwert.

Klein- u.
Kleinstunternehmen);

antragstellenden
Kommunen

- formlose Herleitung des
Zielwertes

Anzahl der Bewohner im geférderten Stadtquartier nach Abschluss der
Gebietsférderung (im Jahr 2023)

Istwert:

Néhert sich dem Zielwert an (Angabe des jeweils aktuellen Sachstands der
Anzahl der Bewohner im geférderten Stadtquartier)




